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Fortgeſezte Nachrichtvon der gegenwartigen Verfaſſung und Einrichtung

des Gymnaſiums zu Gorlitz.
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Zur
Anzeige

des ööffentlichen

Fruhlings-Examen,
welches vom Zzuten März bis zum aten April Woo.

Durch alle Claſſen der Schule
in dem Horſaale der erſten Claſſe

gehalten wird:

Wozu

Einen Hochedlen und Hochweiſen Rath,

Ein Hochehrwurdig Miniſteriun.
alle vornehme und gelehrte Gonner,

und die Freunde der Schule aus der löblichen Bürgerſchaft

gehorſamſt und ergebenſt einladet

Johann Friedrich Neumann, Rechwr.

Gorlitz,
gedruckt beym Buchdrucker Unger.
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Examen im hieſigen Gymnaſium finden ſich zwar weder bey Knauthe,
»veber die Schul-Prufungen in den jahrlichen und halbjahrigen

noch im Mſt. des Funkiſchen Calendarium ſcholaſticum, fur die aälte—
ren Zeiten, eigentliche und beſondere Nachrichten; aus der gantzen
Einrichtung und Vertaſſung der Schule laßet ſich aber gar wohl
ſchlußen, daß ſolche Prufungen gleich vom Anfange ſeit 1565. hier
ſtatt gefunden haben: ſo wie uberhaupt wohl wenig Schulen ſeyn
mogen, wo man es in dieſem Stucke ehemahls hat fehlen laſſen, oder
es noch jezt verabſaumet. Fur das erſte Jahrhundert unſers Gym—
naſiums, aus dem 16ten und r7ten Seculum, durfte es indeſſen jezt
ſchwer ſeyn, die wirklich gehaltenen Examen durch die Einladungs—
Schriften der Rektoren zu beweiſen. Seit den lezten 135Jahren aber,
von 1665. unter den 3z Rektoren, Funke, Großer und Baumeiſter
bis 1785. und von da an bis jezt, mochte hier wohl noch die Reihe
der jahrlichen Programmen, als Belage der wirklichen und ununter—
brochenen Abhaltung dieſer Examen, zuſainmen gebracht werden kon—
nen; am vollſtandigſten freylich aus dem langen Zeitraume Großers
und Baumeiſters. Als ich noch vor der Mitte des jezt zu Ende ge—
henden Jahrhundertes dieſe Schule als Schuler kennen lernte, war
es als eine vom vorigen Seculum herruhrende Einrichtung allaemein
bekannt, daß das jahrliche Fruhlings-Examen in der lezten xaſten
Woche, nach dem Sonntage Audica, durch alle Claſſen in der Maaße
gehalten wurde, daß zu der Prufung der 3. untern Claſſen einzelne
Senatoren als Deputirte von E. Edlen. Rathe erſchienen, und mit
Zuziehnng des Rektoris das Examen von den Lehrern jeder Claſſe ge—
halten wurde. Jn die zweyte Claſſe kamen zwey Deputirte vom
Rathe: Freytags vormittags war gewohnlich das Examen in der er—
ſten Ckaſſe, wozu der Rektor das jamtliche Raths-Collegium nebſt

dem Collegio ſcholaſtico durch das Progranm eingeladen hatte: Nur
einigemahl ward dieſe Prufung, in den funfziger Jahren des Secu—
lums, auch nachmittags fortgeſetzet. Die Translocation erfolgte
hierauf jedesmahl wie noch jezt, den erſten Sonnabend nach dem
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Oſter-Feſte; Das Schul-Jahr ward den Montag darauf wieder
angefangen. Ein Herbſt Cxamen ward von dem Rektor allein in
den drey untern Claſſen, und in Secunda in Beyſeyn der Lehrer je—
der Claſſe gehalten.

Jetzt hat es Einem Hochedlen und Hochweiſem Rathe gefallen
zu mehrerer Aufmunterung, mit jenem Haupt- oder Fruhlings-Exa—
men die Einrichtung zu treffen, welche auch in einigen andern Schu-—
len dieſer Art ſeit mehreren Jahren ſtatt findet, daß die Gonner und
Freunde der Schule zur Anhorung dieſer Prufungen jeder Claſſe,
an den hiezu beſtinmten Tagen, in dem Horſaale der erſten Claſſe,
zugelaſſen werden ſollen. Dieſem Schiuſſe zu Folge werden hie—
durch die Mitglieder eines Hochehrwurdigen Miniſterium, desgleichen
die vornehmen, und gelehrten Gonner, und die Freunde der Schule
aus der Loblichen Burgerſchaft eingeladen, zu dem Examen der zten
Claſſe, am ziſten Marz Nachm. um 2 Uhr: der aten Claſſe, den
1ſten April Nachm. der zten, Mittwochs desgleichen: der 2ten, Don—
nerſtags Nachm. um 2 Uhr, ſo wie auch in der iſten Claſſe, Frey—
tags den aten April Vorm. um 9 Uhr und Nachm. um 2 Uhr, ſich.
geneigt einzufinden; jedesmal im Auditorium der iſten Claſſe.—

S

Fortgeſetzte Nachricht—
von der gegenwartigen Verfaßung des Gymnaſiums zu Gorlitz.

So oft auch in den letzten 15 Jahren die Einrichtung und der
Zuſtand dieſer Schule angezeiget worden, ſo macht es doch theils
die ſeit kurzen vorgefallene Veranderung an dem Perſonale der Leh—
rer, theils die jetzt unter Leitung Eines Hochedl. und Hochw. Ra

Theils hiſtoriſch im Ganzen, theils in den Lektions-Verzeichniſſen. Jn
Rückſicht auf beides am ausfuhrlichſten 1.) 1786 in der Anzeige des jetzigen
Zuſtandes des Gymnaſii zu Gorlitz, Z B. in 4. 2.) 1787. Erſter Beitrag zu
den Bevolkerungs-Liſten der Schulen, oder fortgeſetzte Nachricht von dem
Zuſtande des G. zu G. 2 B.“ 3.) Jn eben dieſem Jahre: uber Schul-Ord
nung, Disciplin, und Schul-Zucht, mit beſonderer Ruckſicht cuf das G. zu
G. 3 B. 4) 1795 Zweiter Beitrag zu den Bevoltk. Liſten der Schule oder,
fortgeſetzte Nachr. von dem Zuſtande des G. zu G. Als Lektions-Verzeich—
uiſſe; 1789. fur die erſte Claſſe, lateiniſch i Bogen. Desgleichen 1791. 14



thes getroffene Einrichtung der Lectionen, nothwendig, dieſe Nach—
richten, fur hieſige und auswartige Schulfreunde wieder fortzuſetzen,
und dadurch auch den Nachkommen ein muhſames oder vergebliches

NAufſuchen zu erſparen. Von den Lehrern, welche noch in den erſten
Achtziger Jahren bis Oſtern 1785. mit dem ſel. R. Baumeiſter an
der Schule geſtanden, iſt außer dem jetzigem Rektor keiner mehr
da. Der a4ao Jahre hindurch im Amte geweſene Subrektor, Sam.
Friedrich Groſſer, ging als Emeritus ab 1791. und ſtarb am
Schluſſe des Jahres 1792. Herr George Friedrich Petri, hieſiger
Cantor ſeit zw Jahren, ſtarb im hohem Alter in den erſten Tagen
des Julius 1795. der zweite College Herr Ernſt Friedrich Lubiſch
ſtarb 1796. den 7. Marz, und ſein Nachfolger, Herr Thiele, ging
2 Jahre darauf wieder ab, als Lehrer an die Schule zu Lobau: der
dritte College, Herr Johann Gottfried Altenberger ſtarb zu O—
ſtern 1799. und der erſte College, Herr Johann Hortzſchansky,
den 18. Dezember 1799.

Die jetzt an der Schule ſtehenden Lehrer ſind, außer dem Rek-
tor (ſeit Ende des Jahres 1766. im Lehr-Amte an der Schule,) fol
genden

Herr M. Chriſtian Auguſt Schwarze, Corrector ſeit dem
14. November 1785.

Johann Michael Tzſchoppe, Subrector ſeit 1791.
Johann Friederich Samuel Doring, Camcor ſeit

Anfang des Jahres 1796., vorher in Luckau.
Chriſtian Friedrich Pfeiffer, iſter College, vorher

Collaborator ſeit 1796, und hernach 2ter College nach Abgang
Herrn Thieles.

Chriſtian Gottlob Haßner, eter College, vorher Col—
laborator ſeit 1798.

Gottlieb Adolph Klien, Candid. Miniſt. iſter Colla—
borator, und zugleich praeceptor Clasſicus fur Quinta.

Chriſtian Gottlob Kolbe, Candid. Miniſt. ater Col—
laborator.Chriſt. Gottlob Graber, Candid Miniſt. zter Collab.

Bogen. it. Jn eben dieſem Jahre im Progr. zur Einfuhrung eines neuen
Lehrers an der Schule, in der fortgeſ. Nachr. Das Lections-Verzeichniß
fur die drey obern Claſſen, von S 1116, und zuletzt 1797. vom Zuſtan
de der 3 unteren Claſſen nach Lehre, und Zucht.
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Das Schul-Ephorat hatte der hochverdiente Herr Burgermei—

ſter Koönig von 1793. gefuhret bis 1799., wo daſſelbe dem Herrn
Senator D. Anton von E. E. Rathe ubertragen, und zugleich
aus dem Raths-Collegium eine Schul-Deputation geſetzet wurde,
mit Herrn Synd. Zobel, Herrn Sctab. und Stadthauptmann
Neumann, und obgedachtem Herrn Senator D. Anton: von
welcher, vermoge eines Raths-Schluſſes in der Mitte des vorigen
Jahres, wichtige Vorſchlage zum Wohlſtande der Schule, und fur
die Einrichtung der Lectionen an das Schul-Collegium zur Ueberle
gung gelangten; woruber in der Folge bis im Herbſt meyhrere Con—
ferenzen von der Hochverordneten Deputation mit den ſammtlichen
Lehrern gehalten, und darauf dem Rektor aufgetragen ward, nach
hinlanglich gepflogenen gemeinſchaftlichen Ueberlegungen, und Ver—
abredungen mit den Collegen, uber die Lehrgegenſtande ſowohl, als
uber die Vertheilung derſelben einen Lections-Plan fur alle Claſſen
zu entwerfen, und ſelbigem mit einem erlauterndem Berichte, aus
dem gefuhrten Protokoll, an E. Hochedl. und Hochw. Rath zur
Prufung, und Beſtatigung einzureichen: welches auch zur geſetzten
Zeit befolget, und hernach genehmiget worden.

Aus dieſen Verhandlungen, und Schriften will ich jetzt das we
ſentliche, zur Ueberſicht des Ganzen und des Lections-Planes, fur
das Schul-Jahr 180o bis Oſtern 1801., in einem kurzem Auszuge
darſtellen, wenn ich zuvor noch einige allemeine Bemerkungen uber
die Anſtalt werde vorausgeſchickt haben.

Das Gymnaſium iſt nicht eine ſolche gelehrte Erziehungs-An
ſtalt, wie diejenigen Schulen, wo die Schuler alle in einem Gebaude
beyſammen wohnen, und unter beſtandiger Aufſicht, und Beſchafti
gung gehalten werden konnen; ſondern es iſt eine Unterrichts-Schule,
die jedoch zur ſittlichen Bildung der Jugend in ſofern dienet, als dieſe
von jenem abhanget, und durch das kluge. und treue Verhalten der
Lehrer in der Disciplin nach der Grund-Verfaſſung, und in der gan—
zen Behandlung der Schuler, bewirket werden kann.

Die Eintheilung der Schuler in funf Claſſen iſt beibehalten. wor
den, weil die Abſicht noch immer gar wohl erreicht werden kann, wenn
nur ſonſt alles ubrige im Lehr-Gange zweckmaßig angeleget iſt, und
befolget wird. Die z unteren Claſſen ſind fur den Unterricht der
Knaben, die nach den Schul-Jahren zur Erlernung einer Kunſt, oder



 Ê ν 7Profeſſion, zur Handlung, zur Landwirthſchaft, oder anderu Geſchaf—
ten des burgerlichen Lebens ubergehen, eigentlich beſtimmet, wenn
gleich die Anfangs-Grunde der lateiniſchen Sprache nicht ganzlich
darinnen ubergangen werden konnen: wovon die Grunde in der oben
in der Anmerkung zuerſt angeſuhrten Schriſt ausfuhrlich angezeiget
worden. Die Einrichtung dieſer Claſſen iſt aber ſeitdem, beſonders
in den lezten Jahren, und durch den jetzigen Schul-Plan betrachtlich
verbeſſert, und fur jene Beſtimmung paßender gemacht worden. Jn
der zten Claſſe durfen jedoch um derer willen, die ſich in der Folge dem
Studieren widmen, außer den Fortſchritten in der lateiniſchen Sprach
Kenntniß, die Elemente der griechiſchen Sprache nicht vernachlaßiget
werden, wenn wir uns nicht ſelbſt den guten Fortgang im Unterrichte
fur die folgenden Claſſen unendlich erſchweren wollen. Aus Secunda
verlaſſen zwar itzt viele junge Leute nach einigen Jahren die Schule,

aber wir durfen ihrentwegen die Grund-Verfaſſung des Gymnaſiums
nicht aufgeben, nach welcher von dieſer Claſſe an der Unterricht fur
die Studirenden hauptſachlich getrieben werden muß. Dabey wird aber
doch auch fur jene treulich geſorgt, daß ſie in den fur ihre kunftige Le—
dens-Art nutzlichen Kenntniſſen zunehmen, und eine Bildung erlangen,
die ſie dereinſt zu ihrem Vortheil vor andern ihres Gleichen auszeich—
nen kann. Jn den beiden unteren Claſſen ſitzen die Knaben ge—
wohnlich 2 Jahr, in Tertia desgleichen, auch wohl 3 Jahr: fur Se
cunda wird es jetzt immer nothiger, es nach der Regel auf einen drey
jahrigen Curſus anzulegen, weil fur die Studierenden nichts ſchadli—
cher iſt, als zu fruh, und nicht gnung vorbereitet in die hohern Claſ—
ien zu kommen. Dahkin beziehet ſich auch die jetzige ausdruckliche
Werordnung Eines Hochedl. und Hochw. Rathes, nach welcher, bey
den gewohnlichen Translocationen, vornemlich fur die beiden obern
Claſſen, ſtrenge daruber gehalten werden muß, daß unwiſſende Schu—
ler nicht hoher, als ſie verdienen, aufrucken, und z. B. ſolche, denen
es im lat. noch zu ſehr fehlet aus Tertia nach Secunda nicht verſetzet,
und diejenigen, welche in der latein. Syntaxis nicht feſt, und geubt
genuna ſind, nach Prima nicht zugelaſſen, und dadurch auch der allzu—
rruhe Abgang von der Schule auf die Academie zuruckgehalten werde.

Eben dieſe Verordnung erneuert auch die Pflicht, die an jedem Ta—
ge abweſenden Schuler, wie bisher, aufzuzeichnen, die nothigen Confe-
renzen der Lehrer mit Protokoll und Cenſur-Buche, welches auf
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Erfodern vorgeleget werden konne, zu halten. Nun das heißt döch
wohl: ſorgfaltig die nothigen Anſtalten treffen, die zur Beforderung
des außeren, und innern Wohlſtandes einer Schule ſchlechterdings
ganz unentbehrlich ſind. Die Treue der Lehrer wird es auch in die—
ſen Stucken an ſich nicht fehlen laſſen.An jedem Tage in der Woche werden in allen Claſſen Vormit.

3, und Nachmit. eben ſo viel Stunden gehalten; doch Donnerſtags
und Sonnabends nur Vormittags. Die Benennung der letzten
vor- und nachmit. Lectionen, als Privat-Stunde, hat ihren
Grund blos in dem Umſtande, daß das dafur zu zahlende Geld den
Lehrern gemeinſchaftlich zukfommt, welches bey den ſogenannten of—
fentlichen nicht ſtätt findet. Uebrigens muſſen jene, wie dieſe, von al—
len Schulern in ihren Claſſen beſuchet werden, und der Unterricht muß
ſeine Beziehung und Verbindung mit dem ubrigem Ganzen haben:
von welchem ich nunmehr einen kurzen Abriß darlegen will.

Die Dorenten in der erſten Claſſe ſind: Rektor, Conrektor,
und Subrektor. Der erſte wochentlich mit 1o, der andre mits, der
dritte als Subrektor, und Mathematicus mit 4 offentlichen Stunden.
Die taglichen vor- und nachm. Privat-Stunden halt der Rektor fur
die 2 obern Ordnungen der Primaner, der Conrektor tur die 2 unteren.

Lehr-Gegenſtande ſind inden Disciplinen: Religions-Unter—
richt nebſt Erklarung des neuen Teſtamentes, und Kirchen-Geſchichte:
Logik, und darauf in etlichen auf einander folgenden Jahren die phi—
loſophiſchen Disciplinen in ihren Antangs-Grunden, auch Geſchichte
der Philoſophie: Geſchichte, politiſche, mit den Alterthumern: Ge—
lehrte, beſonders notitia ſeriptorum claſſicorum Graecorum et Romano-
rum, item Archaologie: Natur-Lehre, Mathematik, und Rhetorik.
IJn Sprachen, griechiſch, lateiniſch und hebraiſch. Fur die franz.
Sprache halt der Hr. Conrektor nach der von Gersdorfiſchen Stif—
tung beſondere Lectionen. Bey dieſen Lehr-Gegenſtanden in Dis—
ciplinen, und Sprachen wird auf einen 3 bis 4 jahrigen Curſus, auch
wohl noch weiter hinaus, zur Fortſetzung in einem gewiſſen Zuſam
menhange Ruckſicht genommen. Mandche Lectionen erfodern auch
fur ſich ſelbſt, als ſtehende und fortgehende, einen eignen Curſus, oder
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Lehr-Gang von 2 bis 3 Jahren, z. B. der Religions- Unterricht mit
Abwechſelung der Glaubens- und Sitten-Lehre, auch der Kirchen—
Geſchichte: eben ſo verhalt es ſich mit der Univerſal-Geſchichte.

Fur das jetzige Schul-Jahr bis Oſtern 180r. in den offentlichen
Lectionen fangt der Rektor den Religions-Unterricht an, nach dem
Herrmanniſchen Compendium fur die Gymnaſien, in der zweiten
Auflage, Erfurt 1799. nebſt Erklarung des Briefes an die Romer,
weil die Harmonie der Evangeliſten, und die Apoſtel-Geſchichte in
vorigen Jahren geleſen worden, wochentlich zuſammen 3 Stunden:
Logik, nach Ebert, in der 2ten Edition, und, wenn dieſe geendiget
iſt, im zweiten halben Jahre die Geſchichte der Philoſophie 2 Stun
den. Fur das Griechiſche erklaret er Homer fortgehend in einigen
Jahren, wochentlich 2 Stunden: fur das Lateiniſche, in einem mehr—
jahrigen Curſus, die philoſ. Bucher des Cicero, zuerit die Tuscu—
laniſchen Abhandlungen wochentlich 3 Stunden. Diee lateiniſche
Disputir-Uebung mit den dazu gehorigen Ausarbeitungen kann nur
in den Privat-Stunden mit den Primanern der oberen Ordnungen
ſtatt finden. Das gewohnliche ſeriptum latinum wird fur jeden Mo—
nat 2 bis 3 mal abwechſelnd in die lateiniſche Lertur der Tuscula—
nen des Cicerd eingeſchaltet: der Innhalt deſſelben beziehet ſich auf
die vorgeweſenen Lectionen, beſonders auf die lateiniſchen.

Jn den Privat-Stunden werden fur das Griechiſche in dieſem
Jahre zuerſt Aeſchinis Dialogen, hernach einige Platoniſche Geſpra—
che geleſen, in der Folge abwechſelnd mit der Rede des Demoſthe—
nes pro corona, auch einige Stucke aus den Tragikern: fur das La—
teiniſche, die Dichter Virgil und Horaz abwechſelnd, jetzt einige Bu—
cher der Aeneis. Jt. ausgezogene Stellen aus den rhetoriſchen Bu
chern des Cicero: hiſtoria litteraria nach Eyrings Heumanniſchen con—
spectus, jetzt im 2ten Theile. eripta latinn nach Schmieder, und
Hagen: Ausarbeitungen oder Aufſatze, verbunden mit der Dispu—
tir-Uebung: die llebraica, das klementare und lectorium.

Jn den s offentlichen Lectionen dieſer Claſſe lehret der Herr Con—
reetor 1.) Geſchichte, allgemeine, nach Schrokh, in einem zweyjah—
rigem Curſus, wochentlich 2 St. 2.) Fur das Griechiſche erklaret er
jtzt auf 2 Jahre Xenophontis expeditio Cyri, nach Morus Ausgabe: in
der Folge opuscula Luciani ſelecta, 3.) Fur das lateiniſche Fach: die

B
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Reden des Cicero auf mehrere Jahre, abwechſelnd mit Salluſt,
Sueton, Stucken des Tacitus, als: de ſitu et morilus Germanorum,
vita Agricolae, auch Ovidii Metamorphoſen. lirius, der ſeit einigen
Jahren viel geleſen worden, in der erſten Decas vom Herrn Conrek
tor, in der dritten, und vierten vom Rektor, kann erſt nach einigen
Jahren wieder angefangen werden.

Jn den Privat-Stunden mit den beiden unteren Ordnungen
wendet der Herr Conrektor fur das Griechiſche wochentlich einige
lectiones auf das Heinzelmanniſche Leſe-Buch, und wird in der Fol—
ge mit der Gesneriſchen Ckreſtomathia graeca abwechſeln. Fur das
Lateiniſche erklart er die ſchwereren Stucke aus Gedickes Chre—
ſtomathie fur die mittleren Claſſen, ingleichen Cicero's Cato und
Lalius, ferner ausgeſuchte Briefe deſſelben. Hierzu kommt lateiniſch
ſchreiben, und die dahin gehoörigen Uebungen, auch deutſche, nemlich
gute Ueberſetzungen aus lat. und griech. Schriftſtellern. Jt. Vor—
leſung, und Erklarung deutſcher claſſiſcher Schriftſteller, verbunden
mit declamations Uebungen und eigenen Aufſatzen.

Der Herr Subrektor halt in der iſten Claſſe wochentlich 4 St.
offentlich, nemlich 2 zur Mathematik, und 2 fur beſondere Discipli
nen, nemlich von jetzt an: zuerſt mathematiſche Geographie, anſtatt
der bisherigen ſtatiſtiſchen: dann, fur folgende Jahre sucoesſive, Ro
miſche Alterthumer, Mythologie, und dergleichen Propadevmata,
tausgenommen die eigentlich hiſtoriſchen, als: alte Geographie und
ZeitRechnung, die dem Herrn Conrektor, als Lehrer der Geſchichte
zugehoren.) Jt. claſſiſche Schriftſteller-Kunde der Griechen, und
Romer, nach Eſchenburg, im Handbuche, als ein einzelnes Stuek
der Litterair-Geſchichte fur die Studierenden auf Schulen.

Zweite Claſſe.
Die offentlichen Lectionen der zweiten Claſſe ſind unter 4 Do

centen vertheilt: Conrektor, Subrektor, Cantor und Collega l.
Lehr-Gegenſtande ſind: a Disriplinen: Reliaions- Unterricht,
Geſchichte, Geographie, Natur-Geſchichte. b) Sprachen: La—
teiniſch, griechiſch, und Uebungen im Deutſchen: mit dem franzoſi—
ſchem verhalt es ſich eben ſo, wie oben bey der iſten Claſſe ange



zeiget worden. Der Herr Conrrektor lehret die Geſchichte nach
Schrockh's Anleitung im vorläaufigem Begriffe der allgemeinen Welt
Geſchichte, ſowohl ethnographiſch als ſynchroniſtiſch, nach den in der
Anleitung befindlichen Tabellen, verbunden amit der dazu gehorigen
alten und mittlern Geographie, als Vorbereitung zum eigentlichen
Curſus der Univerſal-Geſchichte in Prima, wochentlich 2 St. Fur
das Griechiſche: die Lectur des Gedickiſchen Leſe-Buches mit ſtren
ger Analyſis. Der Herr Subrektor halt fur das lateiniſche Fach
zur Lectur des Cornel. Nepos 4 St., zur Proſodie 1St., und zu gram
matiſch-praktiſchen Uebungen nach Broder's Anleitung wochentlich
2 St. Ein Seriptum hehdomadarium findet in der Privat-Stunde
ſtatt. Der Herr Cantor wendet zur curſoriſchen Lektur des Ju—
ſtinus wochentlich 2 St. an, in Beziehung auf die alte Geſchichte als
Vorkenntniß, mit Bemerkung des Plans dieſes Schriftſtellers, we—
nigſtens die erſte Halfte hindurch. Nach einem oder anderthalb Jah
ren wird mit den leichteren Stucken aus Gedickes lateiniſchen Chre—
ſtomathie fur die mittleren Claſſen abgewechſelt: zur Geographie
nach Fabri 2 St. Jn; vochentlichen Lectionen lehret der erſte
College, Herr Pfeiffer: 1.) Den Religions-Unterricht nach Zerren
ner wochentlich z Stunden, im vollſtandigſten Curſus; denn der An—
faug wird damit ſchon von Quarta und Tertia an, verhaltnißmaßig
gemacht, und 2.) Natur-Geſchichte 2 St.

Die Lectionen dieſer Claſſe fur die Privat-Stunde des Herrn
Subrektors ſind: 1.) zum Griechiſchen: die beſten Stucke aus Aeli-
ani variis hiſtorüs, nach der Langiſchen Ausgabe, Halle 1797. 2.) ein
Scriptum latinum. 3.) Deutſche Aufſatze, zu Uebungen des Verſtan
des, nebſt Ruckſicht auf Orthographie, und Calligraphie. 4. einige
Anfangsgrunde der Mathematik: Declamations- und Gedachtniß
Uebung.

Jn der zten Claſſe ſind die Lehr-Gegenſtande, als Discipli—
nen: der Religions-Unterricht im zweiten Curſus, verbunden mit
Religions-Geſchichte: Deutſche- und Vaterlands-Geſchichte nebſt
Kenntniß der Geſetze des Vaterlandes, und Erdbeſchreibung. Als
Sprachen: lateiniſch, griechiſch, tranzoſiſch, und Uebungen in der
deutſchen Sprache. Dieſe Facher ſind unter die Docenten fol—
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gendermaßen vertheilet: 1.). Der Herr Subrektor lehret die fran;.
Sprache wochentlich in à St., wobey die Abſicht auf richtige Aus
ſprache und moglichſt zu erreichende Kenntniß des Ausdrucks fur
kunftige Handlungs-Lehrlinge, und andere Fualle gerichtet iſt. 2.) der
Herr Cantor halt im lateiniſchem Fache zum Phadrus 4St. eine zum
deriptum fur die Uebung in der Syntaxis. 3.) Den Religions-Un—
terricht, nebſt Religions-Geſchichte giebt Hr. Pfeiffer, Collega l.
ingleichen deutſche-und Vaterlands-Geſchichte, auch Kenntniß der
Geſetze, nach Forſter. 4.) Der 2te College, Herr Häßner: Geo—
graphie, und deutſche ſchriftliche Aufſatze fur das burgerliche Leben.
5.) Die Elemente der gr. Sprache lehret Herr Klien, uter Collabo
rator, wochentlich  St. Zweimal in der Woche gehen die Ter—

tianer nach Quarta, wo der Herr Cantor die Singeſtunden halt fur
die verſammelten 3 untern Claſſen. Jn den Privat-Stunden hat
Herr Pfeiffer zum lateiniſchen den 2ten Theil des Gedickiſchen klei—
nen Leſebuches, ubt die Calligraphie, Arithmetik, lehret Natur-Leh—
re, und abwechſelnd Natur-Geſchichte, halt auch Declamations-Ue
bungen.

òç ò¡ ô
Die Lehr-Gegenſtande in den offentlichen Lectionen der aten

Claſſe.ſind: chriſtliche Lehre nach Zerrenner, nebſt einem Anfang zur
Religions-Geſchichte: deutſche Leſe-und Sprachubung mit Ruckſicht
auf Orthographie: Calligraphie, Rechnen, Erdbeſchreibung, beſon—
ders Deutſchland, Sachſen, und die Ober-Lauſitz nach Engelhardt,
Natur-Lehre nach Seiler im Leſebuche, Fauſt's Geſundheits-Kate—
chismus: Latein, mit dem iſten Theile des Gedickiſchen kleinen Leſe—
buches. Dieſe Facher ſind unter folgende Docenten vertheilet: Hr.
Klien, der ite Collaborator, giebt den Unterricht in der chriſtlichen
Lehre wochentlich in 4a St. und in der Natur-Lehre 1 St. Hr.
Haßner, 2ter College, Praeceptor claſſieus, halt im lateiniſchen dffent-

lich 2, und privatim 2 St.: Calligraphie, und kleine ſchriftliche Auf—
gaben zuſammen 3 St.: das Rechnen, nach den Species, in den
Bruch-Zahlen, und der Regel de. Cri in 2? St. Hr. Kolbe, 2ter
Collab. in der Geographie, nach der obigen Anzeige: in der deut—
ſchen Leſe-Uebung mit Reeitiren, it. in Vortrags- und Gedachtniß—
Uebungen 2 St.: deutſche Sprache-Uebung mit Ruckſicht auf Wor—
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terErklarung, und Terminologie, und auf Orthographie in 2 St.
Hierzu kommen die Singe-Stunden des Hr. Cantors in verbindung
mit den 3 unteren Claſſen. Jn den Privat-Stunden ubet Hr.
Haßner in einigen Stunden die latein. Anfangsgrunde nach der
Grammatik in varte etymologica, und in kleinen ſyntaktiſchen Uebun—
gen nach den Esmarchiſchen neuen Speccius, ferner Sitten-Lehre,
und Klugheits-Regeln, nach Auszugen aus dahin gehorigen padago—
giſchen Schriften: Sachſiſche Geſchichte, Natur-Geſchichte nach
Nicolai, mit Ruckſicht aur Verminderung des Aberglaubens, fal—
ſcher Meinungen von der Schadlichkeit der Geſchopfe, und in der

Behandlung der Thiere.

Jn der zten Claſſe ſind die offentlichen Lectionen unter folgen—
de Docenten vertheilet; Hr. Klien, iter Collab., als praeceptor
elaſſieus, tragt die chriſtliche Lehre vor, nach Seilers bibliſchen Ca-
techismus, in der aten verbeſſerten und vermehrten Auflage, Erlangen
1797. 8. (Ladenpreiß 3 gr.) und verbindet damit die Erklarung der
Haupt-Stucke in Luthers Catechismus, 3 St. wochentl. Hr.
Graber, zter Collab., halt die deutſchen Leſe-Uebungen, in der Bi—
bel nach Zerrenners Anleitung in der Schul-Bibel, verbunden

mit Kenntniß der bibliſchen Bucher, und Uebung des Aufſchlagens
in der Bibei, zuweilen auch im Geſangbuche: nebſt 2 St. Sittenlehre
fur Kinder mit Anwendung der Stucke im Seileriſchen Leſebuche.
Hr. Kolbe, 2ter Collab., macht den Anfang mit dem Leſen lateini—
ſcher Schrift, in der Folge mit einiger Worter-Kenntniß, nach ihrem
Sprach-Unterſchiede, oder den Rede-Theilen, und zuletzt mit. Anlei—
tung zum decliniren, und conjugiren, wochentlich inz Stunden.

„Ueber dieſes unterrichtet er die Knaben in 1 Stunde uber aller—
hand Gegenſtande des gemeinen Lebens, nach ihrer Fahigkeit, als:
uber Einthellung der Zeit nach dem Kalender, nach Steinbeck's
aufrichtigen Kalender-Manne: uber Regeln der Vorſichtigkeit mit
Feuer, und in andern Fallen, nach Seiler. Auch halt Hr. Pilz,

der Schreib- und Rechenmeiſter, noch 4 St. Zu dieſer Anleitung
fur das Schreiben werden aus E. E. Rathes Kammerey-Caſſe eine
Anzahl Exemplare der Hochiſchen Vorſchriften in die Armen-Biblio
thek gekauft, und daraus in dieſe Claſſe zur Anwendung vorgeliehen.
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Der 2 Singe-Stunden in Quarta iſt bereits gedacht worden.Die Privat-Lectionen des Hr. Klien werden zum Schreiben, zur
deutſchen Sprach-Uebung mit und ohne Feder, zum Kopf- und Ta—
fel-Rechnen, zu einem Anfange der Erdbeſchreibung, zu etwas von
der Natur-vLehre, und zur Uebung in den Haupt-Stucken des Cate
chismus angewendet.

00

Zu den Lehr-Gegenſtanden fur die beiden Claſſen Quarta und
Tertia iſt noch folgendes hier anzuzeigen. Jn einem, uber das von
Schul-Collegium an dem Hr. .Senat. D. Anton, als Schul-Jn—
ſpector, vorgelegte Protocoll der Conferenzen uber den Entwurf dier
ſes Schul-Plans, ertheilten Gutachten, hatte dieſer unter andern
die Bemerkung gemacht: daß es fur die obgedachte beide Claſſen ſehr
zu wunſchen ſey, daß den Knaben nicht nur einige mechaniſche Vor—
kenntniſſe z. B. vo.n Hebel und dergl., ſondern auch von der Art,
wie man ſich auf Reiſen, oder beim Geſellen-Wandern zu verhalten
habe, gegeben werden mochten; weil dieſes bey der Geographie
ſchwerlich hinreichend durfte geſchehen konnen. Hieruber ward in den
letzten Schul-Conferenzen des vorigen Jahres, vor der Eingabe je—
nes Schul-Plans an E. Hochedl. und Hochw. Rath, vom Colle—
gium gebuhrendermaßen gehandelt, und auf die Erfullung dietes
QVunſches Bedacht genommen. Die Herren Lehrer: Pfeiffer, Haß
ner, Klien und Kolbe, erklarten ſich dieſem zu Folge dahin, daß ſie
fur dieſen Zweck in den letzten Monaten jedes jahrlichen Curſus, in
ihren Fachern, einige beſondere und eigentliche Lectiones, mit Benu
tzung guter fur dieſe Gegenſtande dienlicher Schriften, die ſie ſich be
reits aufgezeichnet haben, und noch ferner anmerken werden, halten
wollen: ſo daß hinfuhro kein Schuler aus den Claſſen Quarta und
Tertia abgehen ſolle, der davon etwas zu horen und zu lernen keine
Gelegenheit gehabt habe. Dieſes, wie das ubrige vorhergehende,
iſt durch ein beſonderes Deeret an das Schul-Collegium im Monat
Marz d. J. genehmiget, und zugleich die zu Anfange dieſer Schul—
Schrift angezeigte Einrichtung des Fruhlings-Exramens verordnet

worden. ÊoÚN  ο

Dies iſt nun die getreue Darſtellung der jetzigen Verfaſſung
und Einrichtung des Lehr-Weſens in dieſer Schule am Ende des



Jahrhundertes, in welchem ſie die meiſte Zeit hindurch in gutem Ru—
fe geſtanden und großen Zugang von einheimiſchen, und auswartigen
Schulern gehabt hat, auch wenn (das darf ich aus meiner ſo langen
Bekanntſchaft mit der Schule, und 33jahriger Amts-Crfahrung mit
guten Gewiſſen ſagen, und kann auf diejenigen, die mir daruber,
weil es ihnen zu eigenliebig und anmaaßend ſcheinen durſte, ihren Un—
willen bezeigen mochten, getroſt umher ſehen) auch wenn der innere
Zuſtand bey weiten nicht ſo gut war, als er jetzt iſt, und zuweilen in ei—
nem langen Zeitraume ſehr nahmhafte Mangel, und Gebrechen vor—
kamen. Aber der Geiſt des Zeit-Alters kam ihr wohl zu ſtatten:
Und ſo iſt es mit allen Unternehmungen und Anſtalten, nach der alten
Erfahrung, die ſchon zu Salomo's-Zeiten bekannt war: zum Lauf—
fen hilft nicht ſchnell ſeyn u. ſ. w. Daß einer angenehm ſey, dazu
hilft nicht, daß er ein Ding wohl konne, ſondern alles liegt an der
Zeit und Gluck. Cohel. 9, 11. Das verſtand man in vorigen Zei—
ten gar wohl, man ſcheinet aber jetzt weniger darauf zu achten; ob—
gleich der Lauf der Dinge es taglich in der Erfahrung beſtatiget.
Nur aus pflichtmaßigen Gehorſam habe ich mich noch einmal auf ei—
ne ſolche Anzeige eingelaſſen, die mir ſonſt zwar angenehm, jetzt aber
etwas ſchwer geworden iſt, weil ich, wegen eines anhaltenden und
empfindlichen Augen-Uebels, faſt alles in die Feder dictiren, und es
ſo zum Abdruck ſchicken muſte, wo doch das Aufſuchen der Dinge,
das Ordnen in Gedanken, und das Zuſammenreihen der Materien
immer etwas aufhalt. Kunftig, wenn ich leben ſoilte, durfte es
wohl gnung ſeyn, bei dieſer Gelegenheit von dem jahrlichem Zuſtan
de und den Lections-Veranderungen in einer kurzen Anzeige Re—
chenſchaft zu geben. Vom Zuſtande im kunftigem Jahrhunderte
habe ich weder Traum noch Weiſſagung. kuturi temporis exitum
caliginoſa nocte premit leus, Horat. Aus der Vermehrung der
Schuler in den unteren Claſſen ſehen wir, daß bey der Lobl. Bur—
gerſchaft die Schule einige Zuneigung und Vertrauen gewonnen hat,
wenn wir auch ſonſt keine Beweiſe und Merkmale davon hatten,
woran es doch auch nicht ganz fehlet. Deſto ſchwacher an der Zahl
ſind die oberen Claſſen, beſonders die erſte, wo auch eben nicht zu er—
warten ſtehet, daß ſie in kurzem zahlreicher werden durfte. Daß jetzt
die Abneigung vom Studiren taglich großer wird, kann ſich Jeder—
mann, der dieſe Zeit zu beurtheüiten verſtehet, gar wohl erklaren.

Ôôö“
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